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Die SC Mastersschwimmerinnen erreichen nach
310 km auf dem Nordseeradweg Hamburg

Einmal im Jahr sind eine Wo-
che langdieBahnenderMas-
tersspärlicher besetzt, denn

sechs Schwimmerinnen gehen mit
Fahrtenleiterin Barbara Franke-Fi-
scheraufRadtour!Die21.Tour folg-
te der Tradition: Barbara schlägt
eine Route vor- dieses Jahr die
Nordseeküste- wir kommen gerne
mit! Barbara macht eine bunte Rei-
seplanung, sucht optimale Verbin-
dungen, bucht Züge und Unter-
künfte, letzteres abgestimmt auf
machbare Streckenlänge.

Die Züge nach Norden waren
rappelvoll, aber sowohl wir wie
auch unsere Biobikes mit Packta-
schen fanden noch Stehplätze bis
Wilhelmshaven. Die Startstrecke
rund um den Jadebusen belohnte
zunächst mit Rückenwind und
einem bislang unbekannten Klein-
od, das sich selbst das schönste
Dorf Niedersachsens nennt:
Neustadtgödens. Wirklich sehr
malerisch!

Man war in Friesland, wo Wind

und Wolle herkommen. So flogen
wirmitdemWindhinterdemDeich
und vorbei an den Schafherden im
weiteren Verlauf des Jadebusens.
Bis die Rundung der großen Mee-
resbucht nach zwei Tagen ge-
schafft war kam er allerdings
durchaus auchmal entgegen. Das
folgende Butjadingen versöhnte
mit schönen Wegen hinter dem
Deich. Auch andere Radwege
kreuzten und an der offiziellen
Mündung der Weser gegenüber
von Bremerhavenentdeckten wir
sogar einen zweiten Weserstein.
Im Mündungsbereich ist die
Außenweser sehr breit, die Fähre
nach Bremerhaven eine Weile
unterwegs. Hier gab es natürlich
das „FFF“, Fuhrmannsches Fähr-
futter, auch eine gern gesehene
Tradition. Durch den Überseeha-
fenvonBremerhaveneiltenwirzü-
gig, ließen alle berühmtenMuseen
links liegen, denn dunkle Wolken
zogen auf und der Landstrich
„Wursten“ (kommt von Warften

BlickaufNeuwerk inderFerne.Die
Highlights ballten sich elbein-
wärts: der Radweg führte vorbei
am Cuxhavener Fischmarkt, dem
hübschen Otterndorf und der
Schwebefähre über die Oste bis
zum sehr schönen Städtchen Sta-
de. Erste Obstplantagen zeigten
an, dass einer der schönsten
Landstriche des Nordens erreicht
war-dasAlteLand.Am letztenTag
stand die Fahrt vorbei an den 10
Millionen Obstbäume und den im-
posanten Höfen an- doch leider
jagte ein Schauer den nächsten
undwirdie letzten50Kilometerbis
zur Fähre zum Zielbahnhof Ham-
burg.

Eszeigtesichwieder- regelmä-
ßig Sport hält auch in unserem Al-
ter fit für mehr als 300 km Biobike
fahren, Reisen bildet, gar nicht so
ferne Landstriche können auch
mal neu sein. Danke Barbara, für
diese Erfahrungen!

Dorothee Gratz
Mastersschwimmerin des SCA

lernten wir) war noch zu bewälti-
gen.

Weiter ging es nun entlang der

Elbe in ihrem Mündungsbereich,
aber auch Marschlandschaft mit
Wiesen und Wäldern und einem

Nach Unfall am Schulzentrum: Sicherheit an
Bushaltestellen gemeinsam verbessern

Die Grünen Isernhagen zeigen
sich betroffen über den Unfall

kurz vor den Sommerferien am
Schulzentrum Altwarmbüchen,
bei dem ein 13-jähriger Schüler
verletztwurde und in ein Kranken-
haus gebracht werdenmusste.

„Zunächst wünschen wir dem
verletzten Schüler eine schnelle
und vollständige Genesung“, er-
klärt dieCo-VorsitzendederGrü-
nen Isernhagen, Dr. Annette
Heuer. „Ein solcher Vorfall be-
wegt viele Familien und macht

deutlich, wie wichtig sichere und
gut organisierte Schulwege für
unsere Kinder sind.“

Derzeit gibt es nach Angaben
der Polizei keine Hinweise auf ein
Fehlverhalten des Busfahrers.
Nach bisherigen Erkenntnissen
kam es beim Einsteigen in den
Bus zu einem Gedränge, in des-
senFolge sich derUnfall ereigne-
te.

Eltern berichten regelmäßig
vongroßemGedrängeundteilwei-
se sehr voll besetzten Bussen

nach Unterrichtsende. Einige Fa-
milien lassen ihre Kinder nach
eigenen Angaben bewusst einen
späteren Bus nehmen, um Stoß-
zeiten auszuweichen.

„DieSchilderungenvielerEltern
zeigen, dass wir die Situation ge-
meinsammitallenBeteiligtennoch
einmal überprüfen sollten“, sagt
Ratsfrau und Spitzenkandidatin
Jessica Rothhardt. „Neben dem
individuellen Verhalten ist zu klä-
ren, welchen Einfluss das Busan-
gebot auf die Einsteigesituation
hat. Hier sollten Schule, Region
Hannover, Verkehrsunternehmen,
Eltern und Politik gemeinsam prü-
fen,welcheVerbesserungenmög-
lich sind.“

Die Sicherheit von Kindern auf
dem Schulweg beschäftigt die

Kommunalpolitik in Isernhagen
seit vielen Jahren. Auch die Grü-
nen haben sich in der Vergangen-
heit wiederholt für Verbesserun-
gen bei Schulwegen und Ver-
kehrssicherheit eingesetzt.

„Es geht nicht darum, vor-
schnell Schuldige zu suchen“, er-
klärt der Fraktionsvorsitzende Fa-
bian Peters. „Vielmehr sollten wir
gemeinsam überlegen, wie sich
die Situation an den Bushaltestel-
lenweiter verbessern lässt.“

Aus Sicht der Grünen sollten
die Erfahrungen von Eltern, Schü-
lerinnenundSchülernsowieSchu-
len indieweiterenBeratungenein-
fließen.Zielmüsseessein,gefähr-
liche Situationen frühzeitig zu er-
kennen und nach Möglichkeit zu
vermeiden.
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